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Ratibor, den 17. May 1828. 


Charakteriſtik der Türken. 


Keine Nation der Erde ſteht mit ſich 
ſelbſt ſo in ewigem Widerſpruch, als die 
Türken. Sie find tapfer und feig, gut⸗ 
muͤthig und grauſam, ſtandhaft und wan⸗ 
kelmuͤthig, thaͤtig und träge, ausſchwei⸗ 
fend und bigott, wollüſtig und kalt. Die 
Erſten des Reichs ſind ſtolz und krie⸗ 
chend, mißtrauiſch und undankbar, frey⸗ 
gebig und geizig. Alle dieſe guten und 
ſchlechten Eigenſchaften, von denen die 
letzteren ſtets vorherrſchen, ſind von einem 
hohen Grade von Unwiſſenheit und Indo⸗ 
Ienz begleitet, die fie dafür ſchuͤtzen, ſich 
jemals unglücklich zu fühlen. Sie reden 
faſt gar nicht, antworten gewohnlich mit 
dem Kopfe, mit den Augen oder auch mit der 
Hand, wobey ſie vielen Anſtand bezeigen. 

Der bekannte Diplomatiker Herr von 
Tott erzählt, daß, als er einſt einigen 
Vornehmen in Conſtantknopel ein Dinee 


gegeben, dieſe Herren drey bis vier große 
Pokale geiſtiger Getränke hinunter ſchluͤrf⸗ 
ten, bevor ſie ſich an die Tafel ſetzten. 
Auf die Frage: warum ſie vor der Mahl: 
zeit ſich ſchon fo begeifterten ? antworte: 
ten die hohen Gäfte: „Man müffe, um 
zu genießen, damit anfangen, zu vergeſ⸗ 
ſen.“ — Welcher Sybarit hat jemals ver⸗ 
nuͤuftiger raiſonnirt? — Bey einer andern 
Gelegenheit fragte der Reis⸗Effendi dieſen 
Diplomaten, ob er wohl wiſſe, wie ſtark 
die tuͤrkiſche Armee an der Donau wäre? 
„Das würde ich doch von Ihnen am bes 
ſtimmteſten erfahren konnen!“ entgegnete 
Herr von Tott. — „Von mir?“ erwie⸗ 
derte der ottomaniſche Miniſter, „ich weiß 
kein Wort davon; da Sie aber die Wie⸗ 
ner⸗Zeitungen leſen, dachte ich, daß Sie 
davon am genaueſten unterrichtet ſeyn 
muͤßten! 


Georg Harrys. 


180 BR : 

Kennſt Du mich denn nicht? 
Die Frau Commerzienräthinn ſaß, 

Die Lieblingskatz' im Schooß', und las 

Und knipp dabey ihr Haͤnschen 

Etwas zu derb in's Schwaͤnzchen. 

Das Thier verſtand nicht Spaß, 

Und kratzt die Herrinn in's Geſicht, 

Die, ſtatt zu ſtrafen, freundlich ſpricht: 

„J, pfui! was machſt Du kleine? 

Du, Schelm! kennſt Du denn deine 

Commerzienräthinn nicht? 

? Richard Roos. 


Subhaſtations-Patent. 

Im Wege der Erbtheilung fubhaftiren 
Wir Her das den Wc Jo ha un 
Herforth'ſchen Erben gehörige, in der fans 
geugaffe sub Nro. 41. gelegene, gerichtlich 
auf 69 F rtlr. 22 fgr. gewuͤrdigte Haus, und 
laden Kaufluſtige zu dem einzigen perem= 
toriſchen in unſerm Seſſions-Zimmer vor 
dem Herrn Stadtgerichts⸗Direktor Wenzel 
auf den 28. July 1828 Vormittags 
9 Uhr anſtehenden Lieitations⸗ Termine, 
Behufs der Abgabe ihres Gebotes mit dem 
Bemerken ein, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten, und in ſofern die Ges 
ſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, dieſes 
Haus zugeſchlagen werden wird; — die 
Bedingungen ſelbſt konnen waͤhrend den 
Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. 2 
Ratibor den 6. May 1828. 

Königl. Stadt = Gericht zu Ratibor. 


’ Fritſch. 
— . 


Subhaſtations⸗ Patent. 


Es wird die Sub haſtation der zu 
Miescze im Coſeler Kreiſe gelegene im 
Hypothekenbuche sub Nr. 2 aufgeführten 
Bauerſtelle des Simon Jaskulla auf 
Antrag eines Glaͤubigers fortgeſetzt, da 


ſich in den frühern Bietungs⸗Terminen und 


namentlich in dem am 26. September 
v. J. angeſtandenen peremtoriſchen kein 
Kaufluſtiger gemeldet hat. Gegenwärtig 
iſt ein einziger peremtoriſcher Veitatjons⸗ 
Termin auf den 23. Juny d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in der Kanzeley zu 
Schlawentzitz anberaumt worden, zu 
welchem ſich Kaufluffige einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben haben. Die auf 
972 rtlr. 2 ſar. 10 pf. ausgefallene Taxe 
iſt während den Amtsſtunden in der hie 
ſigen Kanzley einzuſehen und die Zahlung 
ſoll, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen, bald nach dem Ter⸗ 
mine erfolgen. 
Birawa am 8. May 1828. 


Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichts⸗Amt. 


„SS 

Da die zu dem Guthe Boris lawitz, 
im Coſeler Kreiſe gehörige Brauerey, 
Brennerey und die Nutzung von circa 30 
Stuck Kühen zu Johanny d. J. pachtlos 


wird, und dieſe Branchen wieder aufs 


Neue verpachtet werden ſollen, ſo lade ich 
die Unternehmer zu dem öffentlichen Bie⸗ 
tungs = Termine auf den 27. May a. e. 
Vormittags 10 Uhr in der Beamten⸗Woh⸗ 
nung in Borislawitz hierdurch ein. 
Karchwitz den 12, May 1828. 


v. Lüttwitz, 
Curator bonorum, 
7 — 


sn” 


Bekanntmachung. 
Am 20. d. M. Vormittags 
um 10 Uhr werde ich in 1000 
Hoſchialkowitz 110 Stuͤck Bauholz⸗ 
Balken, Platten, Riegel, Sparren und 
Reißlatten, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden veräußern, und lade 
dazu Kaufluſtige ein. 


Hultſchin den 10. May 1828. 


Vigore commissionis. 


Buchwald, 
Koͤnigl. Stadtrichter. 


Brauhaus Verpachtung. 

Von dem Ober- Amt der hochfuͤrſtlich 
v. Lichnowsky'ſchen Herrſchaft Grätz 
in k. k. Schleſien naͤchſt Troppau wird 
hiermit bekannt gemacht, daß das dies⸗ 
herrſchaftliche Bräu = Urbar auf 3 nach 
einander folgenden und zwar vom 1. Oc⸗ 
tober 1828, anfangenden Jahren an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden wird. 

Die diesfälligen Licitations-Bedingniſſe 
find in den gewöhnlichen Amtsſtunden in 
der Gräßer Ober⸗Amts⸗Kanzley einzuſe⸗ 
hen. Die Licitation findet den 25. Auguſt 


d. J. Früh um 10 Uhr in dieſer Amts⸗ 


Kanzley ſtatt, wozu Pachtluſtige mit dem 
Beyſatz eingeladen werden, daß der Paͤch⸗ 
ter bey Abſchluß der Licitation eine baare 
Caution von 1000 Fir. C. M. zu erlegen 
habe. 

Ober⸗Amt Gratz den 13. May 1828. 


— 


Schaaf Verkauf. 


Fünf Stück ausgebrackte Sprung⸗ 
Stöpre ſollen am 22. May a. c. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Schloße zu Kornitz 


Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare 


ſind vom 2. 


: 181 
Bezahlung verkauft werden, welches hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 
Kornitz den 10, May 1828. 
Die Adminiſtration. 


Reg 
In meiner Wirthſchaft zu Altendorf 
July c. ab, 3 Stuben, 1 
Kuͤche, 1 Gewoͤlbe, Stallung, Wagen⸗ 
Remiſe und Holzſtall zu vermierhen, 
Altendorf den 7. May 1828. 
Die Kanzeliſt Hübner, 
geb. v. Poremsky. 
—ͤ U—ũ4— 
Anzeige. 
Zeige hiermit ergebenſt an, daß ich fo 
eden 150 Tonnen 1827er Rigaer Leinſaa⸗ 
men erhalten die ich billig verkaufe. 


Ratibor den 6. May 1828. — 
Joſeph Doms. . 


/ 
— ESEL, 


Schäferey-Besitzer 


wollen dem Central. Ökono- 
mie- Comptoir in Altona, Be- 
hufs höchstmöglichster Woll. 
und Schaaf. Verkäufe, so fort 
Qualität und Grösse ihrer Heerde 
frankirt anzeigen, und vor dem 
Verkaufe ilırer dies Hhrigen Schur. 
dessen fördersamsten Bericht ge- 
wärtigen. 
Altona, 2m 29. April 1828. 
Der Comptoir- Chef 


Binge. 


—— — — 
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Holz = Verkauf. 


217 Stück Sparren und Riegel⸗Hdl⸗ 
er ſollen am 23. May a. c. im Zytt⸗ 
naer Forſte, Kornitzer Antheils, dfz 
fentlich plus licitando gegen baare Bes 
zahlung verkauft werden. 

Kaufluſtige werden aufgefordert ſich an 
dieſem Tage Vormittags 9 Uhr im Zytt⸗ 
na er Forſthauſe einzufinden, und ihre Ges 
bote abzugeben. 

Kornitz den 10. May 1828. 


Die Adminiſtration. 


NO D = 


ſterio des Innern iſt mir unterm Sten 

April d. J. RR 
auf die alleinige Anfertigung und 
Benutzung meines mittelft_ nieder: 
gelegter genauer Zeichnung und Bes 
ſchreibung als in ſeiner Form neu 
und eigenthuͤmlich anerkannten 
Apparats zur ſchnellen Abkühlung 
heißer Fluͤßigkeiten geſchloſſenem 

Raum, (hauptſaͤchlich bey Bier⸗ 
wuͤrze und Brandweinmaiſche an⸗ 
wendbar,) und Psycter benannt, 


ein Patent auf 8 Jahre und im gan: 
zen Umfange des Preuß. Staates gul⸗ 
tig, ertheilt worden; welches ich hier⸗ 
mit vorſchriftsmaͤßig bekannt mache. 
Erfurt den 23. April 1828. 
R. Brenner, 
Kaufmann und Brennereybeſitzer. 


Bekanntmachung. 

Von Einem Hochpreißlichen Mini⸗ 
| 
| 


m — — —— 


* 


ani e 

Wir geben uns die Ehre Einem hoch⸗ 
geehrten Publle ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß wir von der eben vollendeten Leipzi⸗ 
ger Meſſe ein Aſſortiment der modernſten 
und geſchmackvollſten Waaren gebracht ha⸗ 
ben, und bieten ſolche in den moͤglichſt bil⸗ 
ligſten Preiſen aus. ir bitten um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch und verſprechen die reelſte 
und prompteſte Bedienung. 


Ratibor den 5. May 1828. 
H. Friedländer & Sohn. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 for. verkauft. 


